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Deutſchland. 
Berlin, 30. Juli. A 
— Die Ergebniſſe des Reichshaushaltes für das 
Etatsjahr 1890,91 haben ſich, wie der „Reichs anz.“ meldet, 
nach dem Final⸗Abſchluß der Reichs- Hauptkaſſe, abgeſehen 
von den auf außerordentliche Deckungsmittel angewieſenen 
Ausgaben, im Vergleich zum Etat in runden Summen wie 


folgt geſtaltet: 
— das Reichsheer ſind bei den * 
von Preußen, Sachſen und Württemberg an fortdauernden Aus⸗ 
gaben (mit Einſchluß der dieſe Verwaltungen angehenden Titel des 
allgemeinen Penſionsfonds) 9 628 000 M. und an einmaligen Aus⸗ 
gaben 2074000 M. mehr erforderlich geweien ; das im Ordinarium 
vorgeſehene Ausgabeguantum Bayerns hat ſich in Bir deſſen um 
1460000 Mark erhöht. An Einnahmen find im Bereiche der 
I En 555000 Mark weniger aufgekommen. Bei 
dem Reichsheere ſtellt ſich hiernach das Geſammter ebniß gegen 
den Etat 13717000 Mark ungünſtiger. nsbeſondere ſind 
bei der Geldverpflegung der Truppen, der Naturalverpflegung, 
der Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen, dem Medizinal⸗ 
wesen, der Verpflegung der Erſatz⸗ und Reſervemannſchaften, dem 
Remonteweſen, den Reiſekoſten und Tagegeldern, Vorſpann⸗ und 
Transportkoſten, dem Artillerie⸗ und Waffenweſen erhebliche Mehr⸗ 
bedürfniſſe hervorgetreten, welchen nennenswerthe Erſparniſſe nur 
bei den Wohnungsgeldzuſchüſſen und den Penſionsfonds gegenüber⸗ 
ſtehen. Bei den Ausgabefonds der arine⸗Verwaltung, ein⸗ 
schließlich der die letztere betreffenden Titel des allgemeinen Penſions⸗ 
fonds, find 2 354 000 M. mehr erforderlich geweſen. Desgleichen 
find 726 000 M. bei dem Auswärtigen Amt und 166000 M. bei 
dem Reichsamt des Innern. Im Reſſort des Reichs⸗Schatzamts, 
mit Einſchluß der Reichsſchuld und der die Zivilverwaltung an⸗ 
gebenben Titel des allgemeinen Penſionsfonds, find an den 
usgabefonds nach Gegenrechnung einiger nicht unerheblicher Mehr⸗ 
bedürfniſſe 8 598 000 M. erſpart worden. Insbeſon dere hat die 
Verzinſung der Anleihe 8 400 000 M. weniger beanſprucht, wovon 
auf die für Einlöſung des April⸗Zinsſcheins für 101. durch 
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den Nachtragsetat vom 22. März 1891 (R.⸗G.⸗Bl. 51) 
bewilligten Mittel etwa 4 000 000 M. entfallen; letzterer Betrag 
konnte bis zum Finalabſchluß nicht mehr zur Verausgabung ge⸗ 


langen und wird demnach die Rechnung des Etatsjahres 1891/92 
belaſten. Die übrigen bei den Hauptabſchnitten der Ausgabe ein⸗ 
etretenen Abweichungen vom Etat ergeben noch einen Minder⸗ 
bederß von 231000 M. — Im Ganzen überſteigen die Mehrbedürf⸗ 
niſſe bei den hier in Betracht gezogenen Ausgabefonds des ordent⸗ 
lichen Etats die dort vorgekommenen Erſparniſſe um 7,578,955,56 M. 
Die Zölle und die Tabakſteuer, von deren Ertrage der Reichs⸗ 
kaſſe nur der feſte Antheil von 130 000 000 M. verbleibt, haben 
83513000 M. mehr eingebracht, wovon 82 765 000 M. auf die 
Zölle, 741000 M. auf die Tabakſteuer und 7000 M. auf die Averſen 
der Zollausſchüſſe fallen. Bei den den Bundesſtaaten im vollen 
Reinertrage zu überweiſenden Steuern ſind im Vergleich zum Etat 
aufgekommen: bei der Verbrauchs⸗Abgabe von Branntwein und 
dem Zuſchlag zu derſelben 7 149 000 M. weniger, bei den 
Stempelabgaben für Werthpapiere ꝛc. 3 952 000 M. mehr. Dieſe 
Abweichungen von der etatsmüßigen Vorausſetzung finden im Reichs⸗ 
Haushalt ihren Ausgleich durch entſprechende Erhöhung oder Er⸗ 
mäßigung der unter den Ausgaben angeſetzten Ueberweiſungen an 
die Bundesſtaaten. Im Ganzen haben ſich dieſe e 
auf 378 826 000 M belaufen, das find 80 316000 M. mehr, als im 
Etat vorgeſehen. Die Zuckerſteuer hat im Ganzen 9 203000 M. 
mehr ergeben, und zwar find an Materialſteuer 979 000 M. we⸗ 
niger, an Verbrauchsabgabe 10 182 000 M. mehr vereinnahmt wor⸗ 
den. Die Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialiteuer weiſt einen 
Minderertrag von 2315000 M. auf. An pater ſind 988 
Mark, an Brauſteuer 3 496 000 M., an Spielkartenſtempel 61 000 
Mart, an Wechſelſtempelſteuer 1 030 000 M. und an ftatiftiicher Ge⸗ 
bühr 62 000 M. mehr aufgekommen, Die Betriebsverwaltungen 
ſchloſſen ſämmtlich mit Mehr⸗Ueberſchüſſen A zwar bei der 
Poſt und Telegraphie in Höhe von 2181 E 1 der Reichs⸗ 
druckerei 373000 Mark und bei den Eisenbahnen f n Höhe von 
1114000 Mark. Die Einnahmen aus dem Bankwe En Dosen den 
Etat um 6.075000 Mark überitiegen; auch an verjee enen Ver⸗ 
waltungs Einnahmen (mit Einſchluß der oben erwähnten KEinnad- 
men der Milttärverwaltung) find 732 000 Mark mehr einge onmen, 
Aus dem Reichs⸗Invalidenfonds find an Zinſen 91 000 Park 
mehr vereinnahmt worden, ſodaß nach Maßgabe des Minder⸗ 
bedarfs bei den auf dieſen Fonds angewieſenen Ausgaben an Ka⸗ 
pital 348 000 Mark weniger zuzuſchießen waren. An Zinſen aus 
belegten Reichsgeldern ſind 16000 Mark weniger aufgekommen. 

Im Ganzen find an ordentlichen Einnahmen, ſoweit ſie dem 
Reiche verbleiben, im Vergleich zum Etat 22 727 156,99 Mark mehr 
zur Reichskaſſe gefloſſen, und es ergiebt ſich nach Gegenrechnung 
der Mehrausgaben von 7578 955,56 
des Etatsjahres 1890/91 ein Ueberſchuß von 15 148 201,43 Mark. 

» Nach der „Köln. tg.“ iſt Bergrath Dr. Buſſe in Berlin 

eingetroffen, um für die Expedition zur Ermittelung der Schi 
fahrts⸗ und Bei je des Viktorla Nyanza zu wirken. 
Herr v. Wißmann wird vor ſeiner Abreiſe nach Oſtafrika noch 
dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen einen Beſuch machen. 3 

— Die Stadtverordnetenverſammlung zu Lüdenſcheid 
hat ſich für inkompetent erklärt, eine Petition um Aufhebung der 
Getreidezölle an den Reichskanzler zu richten. Dieſer Beſchluß 
erregt in der Bürgerſchaft peinliches Aufſeben. 

— Aus Schleſien, 29. Juli, wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Die ſeit Jahren in geſteigertem Umfange wiederkehrenden Ueber⸗ 
ſchwemmungen des Bobers haben u auch zur Bildung 
eines Deichverbandes für die Kreiſe Sprottau und 
Bunzlau Veranlaſſung gegeben. Zum Vorſitzenden iſt Herr 
v. Kölichen auf Kittlitztreben und zum Deichinſpektor Stadtbau⸗ 
meiſter Henke 8 Sprottau ernannt worden. Die Vorarbeiten 
für eine Regulirung des ftarf gekrümmten Boberlaufes in den 
beiden genannten Kreiſen hat man bereits in Angriff genommen. 
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Die Geſammtkoſten find auf ca. 70000 Mark vexanſchlagt worden, 
wozu aus Staats⸗ und Provinzialmitteln bisher 5000 Mark 
gewährt wurden. 

— Der Nothſtand wird in treffender Weiſe auch dadurch 
illuſtrirt, daß im vorigen Jahre zahlreiche Lebensverſicherun⸗ 
gen wieder aufgehoben worden ſind. So erloſchen beiſpiels⸗ 
weiſe bei der Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft durch 
Ausſcheiden 795 Kapitalverſicherungen mit mehr als drei Millionen 
Mark Kapital (während durch den Tod nur 473 Verſicherungen 
mit 2,1 Millionen Kapital erloſchen), bei der „Viktoria“ in Folge 
unterlaſſener Prömien⸗Zahlung 389 Polizen mit 2 166 001 Mk. Ka⸗ 
pital (durch Todesfall nur 272 Polizen mit 1 157 211 Mk. Kapital), 
bei der „Preußiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ 706 
Verſicherungen mit 2 265 617 Mark durch unterlaſſene Prämien⸗ 
zahlung und 179 Verſicherungen mit 535 473 Mk. durch Rückkauf 
durch Todesfall nur 332 Polizen mit einer Verſicherungsſumme 
von 904 723 Marl). 7 

— Zu den neuen Anklagen gegen Baare ſchreibt der national⸗ 
liberale „Hann, Kurier“: „Es wäre im Intereſſe der ſeriöſen 
Aktionäre wünſchenswerth, daß Herr Kommerzienrath Baare mit 
einer Antwort auf die neuerlichen Angriffe nicht bis zur gericht⸗ 
lichen Verhandlung warten wollte, ſondern dieſelben ſofort durch 
eine authentiſche Darlegung der Verhältniſſe entkräftete, wozu 
vielleicht in der nach unſeren Informationen morgen eingeru⸗ 
fenen Dividenden⸗Sitzung des Aufſichtsraths die beſte Gelegenheit 
gegeben iſt.“ B N ; 

— Neue Nachrichten über Emin Paſcha gehen 
der „Times“ aus Zanzibar zu, wonach Emin ſich, es wird 
nicht klar aus welchem Grunde, von den ihm beigegebenen 
Mannſchaften der Schutztruppe getrennt haben ſoll. Es wird 
der „Voſſ. Ztg.“ darüber gemeldet: 

Nach einer der „Times“ aus Zanzibar, 29. Juli, zugehen⸗ 
den Drahtmeldung verlautet, Emin Paſcha verließ Tabopa im 
April, um ſich nach Ujiji zu begeben, aber er wendete ſich nord⸗ 
wärts durch Ankori, man ſagt, es wurde ihm das Betreten des 
unter britiſchem Einfluß ſtehenden Gebietes verwehrt. Er machte 
alsdann einen Umweg und nachdem er ſeine im deutſchen Solde 
ſtehende Schutztruppe entlaſſen und nach Tabopa zurückgeſchickt 
hatte, wendete er ſich mit ſeinen Trägern nach Norden, 
mit der muthmaßlichen Abſicht, nach ſeinen Elfenbein⸗Vor⸗ 
dene ſehen. 7 

— Ueber die Pläne des Herrn v. Wißmann macht die 
„Poſt“ eine Reihe von Mittheilungen, denen wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Bei der Karawane Wißmann werden fich im Ganzen 
etwa 30 Europäer befinden, eine Zahl, wie fie bei jo weiten Rei⸗ 
ſen in Oſtafrika früher noch nicht vorgekommen iſt. Sie verteilen 
ſich ungefähr folgendermaßen: Major v. Wißmann mit den ihm 
perſönlich verpflichteten Offizieren und Deckoffizieren etwa fünf 
Marn, der Kommandeur und die Offiziere der dem Major zur 
Verfügung geſtellten Truppen einſchließlich Arzt etwa ſechs Mann; 
Unteroffiziere und Lazarethgehilfen etwa ſieben Mann, Artillerie⸗ 
perſonal etwa 4 Mann; Kapitän und weiteres Schiffsvolk etwa 
fünf Mann; Ingenieure, Techniker, Handwerker ꝛc. zum Montiren 
des Dampfers etwa fünf Mann. Als Führer des Wißmanndam⸗ 
pfers iſt Kapitän Prager in Ausſicht genommen, der bisher die 
„München“ von der Wißmanntruppe führte.; 

— Der bekannte „Kaiſer-Delegirte“ Schröder hat ſein 
Zigarrengeſchäft in Dortmund aufgegeben und iſt nach Gelſenkirchen 


— 


übergeſiedelt, um ſeine ganze Kraft dem Deutſchen Bergarbeiter⸗ 


Verband, deſſen Vorſitzender er iſt, zu widmen. 

— Liebknecht contra Keßler. Herr W. Liebknecht er⸗ 
läßt folgende nicht gerade ſehr höfliche Erklärung: In einer hieſigen 
Verſammlung ſprach Herr Regierungsbaumeiſter a. D. Keßler, 
der ſich gegen die Beſchickung des Brüſſeler Kongreſſes erklärte, 
den Zeitungsberichten zufolge von „ſchlimmen Erfahrungen“, die er 
emacht habe, und behauptete bei dieſer 
Gelegenheit, „auf dem Pariſer Kongreß habe man Wortmeldungen 
von mißliebigen Rednern unter den Tiſch fallen laſſen!“ Was 

err Keßler von dem Pariſer und Brüſſeler Kongreß denkt, das 
ift feine Sache; daß er in Paris „üble Erfahrungen“ gemacht hat, 
glaube ich ihm aufs Wort; wenn er aber in Bezug auf Wortmel⸗ 
dungen das geſagt hat, was ihm die Blätter in den Mund legen, 
dann hat er die ee geſagſt. Wären derartige Prak⸗ 
tiken geübt worden, ſo hätte ich, als einer der zwei ſtändigen Prä⸗ 
ſidenten des Kongreſſes, unbedingt Kenntuiß davon erlangt. 

— Der „Germ.“ zufolge wird der Kampf der „Jungen“ 
unter den Sozialdemokraten gegen die Alten“ aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach auf dem bevorſtehenden Brüſſeler Sozka⸗ 
liſten⸗Kongreß zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den 
beiden Richtungen führen. 

Aus Elſaßt⸗Lothringen, 30. Juli. Dem „Temps, wird in 
Sachen der Verſchärfung des . aus Mülhauſen 
berichtet, eine 65jährige Dame aus Paris, die ſeit langer Fein ge⸗ 
wohnt geweſen ſei, einen oder zwei Monate bei ihren Kindern in 

ülbauſen zuzubringen, habe nicht allein kein Paßviſum bekommen, 
ſondern man babe auch ihren Paß, der noch für 14 Tage Giltig⸗ 
keit hatte, innebehalten. — Außerdem enthält daſſelbe Blatt eine 
Darſtellung der Verhaftung des Malers Legrand, die den An⸗ 
gaben der „Amtl. Korr.“ in Straßburg widerſpricht und insbeſon⸗ 
dere behauptet, daß Herr Legrand, der keinen Paß vorweiſen konnte, 
vom Sonntag. den 19., bis Snake, den 20. d. M., in Haft be⸗ 
befuhr ; wurde. Am Dienftag Morgen wurde er zur Grenze 
geführt. 


Italien. 
* Rom, 30. Juli. Bezüglich der jüngſten Spionageange— 


legenheit ſagt die „Riforma“, daß kein Verbrechen gegen 
die Sicherheit des Staates vorliege und daß die Verhafteten 
der „Tribuna“ wurde ein 


bald freigelaljen werden dürften. Nach 
Offizier beauftragt, den wahren Werth der bei Köpke beſchlagnahm⸗ 
ten Zeichnungen zu prüfen. „Eſereitia“ beſtätigt, daß die Sache 
feine große Bedeutung habe, bemerkt aber ſeltſamer Weiſe, der 
Regierung jet bekannt, daß mehrere Kenzo Agenten ſich in 
Italien aufhalten, dieſelbe kümmere ſich jedoch nicht um ſie. Das 
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Blatt beklagt des Ferneren, daß wichtige Staatsgehei 
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u Montenegro. 

eldungen aus Cettinje zufolge wurden in den letzten 
Tagen montenegriniſche Hirten, welche ihre Heerden auß ber 
Mokra Planina weideten, von Albaneſen angegriffen, einer 
der Hirten wurde getödtet. Eine andere Bande von Albaneſen 
ſei in das Dorf Radic eingefallen, aber zurückgeſchlagen worden. 
Ein Verluſt an Menſchenleben ſei hierbei nicht entſtanden. 


e 

e der „Daily News“ aus Canton vom 24. Juli ge⸗ 
4 . — wird, haben die Aren da en für die bei = Ruhe⸗ 
törungen an verſchiedenen Orten durch die Plünderer verurſachten 
Verwüſtungen Schadenerſatzanſprüche im Betrage von zwei 
Millionen Pfund Sterling erhoben und, um ihrer Forderung ein 
größeres Gewicht zu verleihen, iſt die ganze in den hinefiichen 
Gewäſſern ſtationirte Fl Flotte den Yangtſe hinaufgeſandt 
worden. Es laſſe ſich jedoch nicht ſagen, ob oder wie die chine⸗ 
ſiſche Regierung dieſen Anſprüchen, wie denen der anderen Mächte, 
genügen werde. Der 8 den die Franzoſen verlangen, 
erſcheine nicht 15 hoch, da der Umfang des von den Chineſen zer⸗ 
ſtörten europäiſchen Eigenthums ein ganz unermeßlicher ſei. Einer 
der er ten fit Mandarinen habe erklärt, daß die Chineſen 
lieber Krieg führen würden als dieſe Summen zablen. Nach 


der nung des Volkes zu urtheilen, iſt dieſes derſelben Anficht. 


eldungen aus Shangai zufolge wurde der Sohn des 
Geſandten 5111 verhaftet unter der Beſchuldigung, die Be⸗ 
völkerung zu Mord und Empörung aufgewiegelt zu haben. 


Lokales. 
Poſen, 31. Juli. 


* Zum bevorſtehenden Beſuch der Kaiſerin Friedrich. 
Nach einer heute beim Generalkommando eingegangenen Mitthei⸗ 
lung wird Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich am 9. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, von Trachenberg aus in Poſen eintreffen, 
beim Kommandirenden Herrn General Abſteigequartier nehmen 
und dann den Feſtlichkeiten Allerhöchſtihres Regiments beiwohnen. 
Es wird ein Gottesdienſt, eine Parade und ein großes Diner ftatt- 
finden. In der Nacht vom 9. zum 10. Auguſt wird Ihre Majeſtät 
über Berlin nach Homburg zurückkehren. Ihre Majeſtät wird von 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margarethe und großem 
Gefolge begleitet ſein. Ueber den Empfang und den Einzug Ihrer 
Majeſtät ſind noch weitere Beſtimmungen zu gewärtigen. 

—b. Hausverkauf. Das Grundſtück Sapiehaplatz Nr. 8 iſt 
von Herrn Selig Gutmacher an Herrn Rentier Siegmund Baſch 
für 150 000 M. verkauft worden. 

b. Scheue Kühe. In der Nähe der Poſt wurden geſtern 
Vormittag in der Friedrichſtraße zwei Kühe, die anſcheinend nicht 
genügend gefefielt waren, unruhig und gingen durch. Der Vieh⸗ 
treiber hielt ſie jedoch feſt, in Folge deſſen brachen der einen Kuh, 
welcher ein Strick um die Hörner gelegt war, beide Hörner ab. 

Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verloren 
ein 1 e 0 eine Hundeleine. Gefunden: ein Paar neue 
Stiefeln, ein goldener Siegelring. Zu gelaufen: ein Jagdhund. 


2 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Sagan, 29. Juli. [Ein Eifenbabnunglüd] ſoll, wie der 
„L. Z.“ mitgetheilt wird, geſtern Abend kurz nach 7 Uhr in der 
Nähe von Sagan paſſirk fein. Von dem Oxientzug, welcher 
geſtern Abend 8 Uhr 22 Minuten auf hieſigem Bahnhofe eintraf, 
war in der Nähe von Sagan das Fuhrwerk eines Gutsbeſitzers, 
welches den Bahndamm paſſiren wollte, überfahren worden. Der 
Gutsbeſitzer, ein ſchon bejahrter Mann, welcher das Fuhrwerk 
ſelbſt leitete, ſoll mehrere Meter weit vom Geleiſe weggeſchleudert 
und getödtet, auch ſollen die Pferde total zerriſſen worden ſein. 
Die en ber Unglücksſtelle befindliche Barriere ſoll nicht geſchloſſen 
geweſen ſein. 


Vom Wochenmarkt. 
s Poſen, 31. Huli. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10—10,50 M., 
Hafer 9 M. — Neuer Markt: Die kleine Tonne ſaure Kirſchen 
mit Stielen 150—1,75 M., ſüße Kirſchen 1,50— 2 M. Aepfel zum 
Schmoren und Kochen 1,75—2,00 M. Birnen 1,75 —2,50 M. Ein 
kleiner Korb Stachelbeeren 0,90—1 M., 1 kleiner Korb Johannis⸗ 
beeren 1—1,20 M. — Alter Markt: Der Ztr. Kartoffeln 2 bis 
„25 M. Die Mandel Eier 60 Pf. Das Pfd. Butter 90 Pf bis 
110 M. 1 Paar lleine junge Hühner 75—80 Pf. große bis 
1,50 M., 1 Paar große, ſchwere 8 bis 3,50 M., 1 Paar 
Enten 23,75 M., 1 Gans 250 —4 M. 1 Kopf Weißkraut 8-15 
Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8—10 Pf., 1 Bund groBe Oberrüben 5 Pf., 
n in e Ae ENT TER 
ug 2—3 Bun — u . 5 5 . 
Schr 1 Liter Saubohnen 12-15 Pf., 1 Pfd. 
Aepfel 15—20 Pf., 1 P 


„1 Pfd. Birnen 12—15 Pf., 1 Pfd. ſaure Kirfch 
mit Stielen 15 Pf. 1 Pd ſüße Kirſchen 15—18 Pf, 


f., 1 Pfd. reife 

f. — Der 
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Krebſe, scoße, über 12 Centi 


runde 4—4,50 Mart, do. 
bis 0, 1 


do. ſaure 3,50— 5,00 M., 


70,50 Mk. 70er Konſum 50,50 Mark 


pro Stück 12—15 M. — Wronkerplatz: Das Pfd. große, lebende 
echte 0,80—1 M., Aale 0.80—1,20 M., Schleie 60—65 Pf. 
arſe, Karauſchen 45—55 Pf., Bleie 40—50 Pf., . 0 Pf. 
Die Mandel Krebſe 0,60—1 M. — 5 did W. 1 85 Die Man⸗ 
del Eier 60 Pf. Das Pfd. Butter I- 1,10 M. 1 Ga 
M., 1 Paar Enten 2.50 —3,75 M., 1 Paar junge 90 Kübner ( 0,70 
bis 1,50 M., 1 Paar große, ſchwere Hühner 3 
wilde Enten 2.25 — 2,50 M. Die Mandel Gurten 60—70 A 
1 Kopf Weißkraut 8—12 Pf., 1 Kopf Basen 8—10 Pf., das 
Bund Oberrüben (4—5 Stück) 5 Pf., 2 Bund Möhren 8—10 Pf., 
22 Bund Rettige 10—12 Pf., 1 3 Kopf Blumenkohl 10 Pf., 
1 5 Kopf 20 Pf., 1 Bund N oder Porree 5 Pf. 1 
kleine gelbe Pflaumen 40—50 511 1 Liter Blaubeeren 12 bis 
1 Liter ne 40—50 Pf., 1 Pfd. Aepfel (zum Schmoren 
Pie Rochen) 15—20 Pf., 1 Pfd. ſirnen 12—15 Pf. 3½ Pfd. 
Kartoffeln 10—12 Pf. 


e e c 
— Der Anbau der Winterwicke. Die Winterwicke ver⸗ 
dient in Gegenden, wo der Winter nicht allzu ungünftig wirkt und 
die Bodenverhältniſſe paſſen, mehr Beachtung, als ihr bis jetzt als N 
utterpflanze gezollt wurde. Wir rathen zunächſt kleine Anbau⸗ 
erſuche zu machen. Die Winterwicke verträgt. wenn rech Cane 
geſäet, meiſtens unſern Winter, kann auch im Frühjahr und Som⸗ 
mer ebenſo wie die Sommerwicke angebaut werden und zeigt dann 
ir ehr üppiges Wachsthum. Die Vorbereitung des Feldes ift wie 
der Sommerwicke, nur etwas grobſcholliger, als Schutz gegen 
115 Der Boden muß ſich in gutem Kraftzuſtande befinden. Für 
örnergewinnung muß jedoch die Düngung unterbleiben, weil die 
Pflanze ſonſt zu üppig wächſt, fault und taub blüht. Ausfaat früh, 
am beſten anfangs September. Damit die Wicke ſich nicht lagert 
und fault, ſäet man ſie im Gemenge mit Roggen. Am zweck⸗ 
mäßigſten drillt man die Wicken, während man den Roggen breit⸗ 
Die Ernte des Grünfutters fällt 8—14 Tage vor dem 
Die zuerſt Sa Wicken treiben noch einmal und 
liefern einen zweiten Schnitt Grünfutter oder auch eine mäßige 
Körnerernte, wenn man ſie zur Reife kommen läßt. Weil die 
Winterwicke als Futter re das Feld ——— 48. en ſo 


würfig ſäet. 
Rotbklee. 


kann man nach ihr noch eine * anze anbauen, z. B. Futtermais, 
Rüben, Tabak oder Raps. Als Blattpflanze iſt die Winterwicke 
eine gute Vorfrucht, Zu fie bei ihrer ſehr frühen Ernte noch 
Zeit genug läßt, den Acker für die Nachfrucht gut vorzubereiten. 


Marktberichte. 

Berlin, 31. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 280 
Rinder. 85 Stück geringerer Waare wurden zu Montags⸗ 
preiſen umgeſetzt. An Schweinen wurden aufgetrieben: 1335. 
Das Geſchäft war lebhaft und wurde ſchnell ausverkauft, I. 
fehlte, II. und III. 49—54. An Kälbern wurden aufge⸗ 
trieben: 837. Der Handel darin war gut, und wurden vorige 
Montagspreiſe leicht erzielt. I. 54—58, II. 50—53, III. 45 
bis 49. Hammel: 804. Ohne Umſatz. 

Berlin, 30. Juli. Zentral⸗Martthalle. Amtlicher Be⸗ 
u der ſtädtiſchen! e über den N in 

Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Per Donnerſtagsmarkt war, wie emeiſtens, wenig beſchickt, der Um⸗ 
ſatz n gering; Preiſe unverändert. Wild und Ge⸗ 
flügel. Rehzufuhr etwas reſchlicher, Preiſe feſt. Roth⸗ und Dam⸗ 
ei bleiben geſucht, Geflügelzufuhr mäßig, Preiſe unverändert. 

iſche. Die Zufuhr war recht mäßig. Bei ruhigem Handel blie⸗ 

n die Preiſe für Flußfiſche hoch, für 0 befriedigend. 
Butter. Ruhig, geringe Marken ohne Begehr. Käſe. Sehr 
ſchwaches Geſchäft, Preiſe nachgebend. Gemüſe. Zufuhr aus⸗ 
reichend, Geſchäft etwas ſtill. Kartoffeln billiger, Zerbſter Gurken 
noch weiter ermäßigt, Pfefferlinge wieder ſehr niedrig bezahlt. Obſt. 
Aepfel und Birnen mäßig zugeführt und zu feſten Preiſen abgeſetzt. 
Sm Burn ſchleppendes Geſchäft, Kirſchen erheblich herunterge⸗ 


ee 9 Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 40—48, Kalb⸗ 
56—62 M., IIa 40—54, Samımelteiich Ia 58—64, Ila 52—56 


ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. S inten ger. mit 
Knochen 72--85 * do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 


100—140 M. per 50 Kilo. 
—0,95 Mk., Neger ve 75 


Wild. Rehe per * 
Kliogramm 0,50 Mark, Wil Me per ½ Kgr. Bl 
Kg. 54-58 Pf., Kaninchen pr. Stück — f. Wild⸗ 
enten — Mark, Krickenten — Pf. 
en, 6 95 5 1 Wb junge, pro Stück — 
Puten — ühner, alte 0,90 —1,25 M., 


Pf., Zuchthübner 60—00 


Bi, Verlhühner — Mk.“ Kapaunen — 

Zahmes wende geſchlachtet. Enten, ing EN ie 
1,00—2,00, alte 1,00—1,49, Hühner Ia. pr. Stü 
0,600.80 M., junge 0,45--0,65 M., Tauben 02060 M. M., Buten 
pr. 57 o — M., Gänſe, Junge: pro Stück 4,00—6,00 

1 84766005 0 sn ark, 75 are 41 Dart, 2 

8¹ „Barſche 1 roße, 77 o. mittelgroße, 

kark, do. kleine — chlahe 71-80 Mt., Bleie 57 Mk., 


dale roße 101—106 MI 155 er xoße 90 Mart, do. kleine 75 
bis 9 f e 97 M., Aaraulſchen 70 Mark, Wels 40 M., 


eh A M. per 50 Kilo 
Schalthtere. Meattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 
eter, per Schock 10—12 Mark, do. 
Ru 10-11 Centimeter 2—3,70 M. 


8 19 ußiſche Ia. 98-103 M., IIa. 90 
bis 95 M., Holſteiner u. Meckl Ia 98100 do. Na 90—94 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ja. . 105 M., do. do. 


3 Centimeter 5—7, a 


; 90—94 * e —85 Landbutter 65 
bis 75 M., Rolntihe — 1 peer ed — M. 

Eier. Pomm. Eier m 6 p&t. Rab. 2 2,65 M., Prima 
KLiſteneiler mit 8 ¼ pCt. od. 2 de ve au aba att 2,35—2,60 M., 


e enge ne 2 200 SE 

emüſe. rtoffeln, Roſen⸗ 12 5 40 . 3 Mk., 

zu 8 15 u gr W. do. Netz⸗ 3 
ohrrüben, lange, p r o. junge, 

5 M., u Karotten, p. 50 N — M., Kohlrüben p. © ‚od 

4—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 Sellerie, groß p. Schock 

10—16 100 Schoten p. 50 Liter 4-6 d Mack Gurken, Zerbſter per 


ck 1,50 M. 
8 Bot Kirſchen Werderſche ſüße p. Tiene 0,70 —1,75 M., 
Stachelbeeren err 1,001.20 Ml., 
Erd 2 au pro Liter 0,50—0,60 9 pr. Kilo 


0 

* mberg, 30. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220 — Mk. Preiſe nominell. Angebot fe F 
Roggen N Mk. — Hafer nach Qual. 160—165 

Gerſte 150—160 Mk — Kocherb 15 17045 Mk., Sau eſe 
155—165 Mk. Wicken 120 — 130 — Spiritus 50er Konſum 


vg 15 Natz 


Mark, 


Marktpreiſe zu Breslau 


Börſe zu Poſen. 
Feſtſetzungen Boſen, 31. ündiat — 9 90 gutungspreß (de 8.0, 
der ſtädtiſchen Markt⸗ digt. —.— egu 9 40 r 
; 5 t. | (70ex) 48,90, os ohne Faß) (50er) 68,90, (70er) 48 
Rotirungd-Rominiifton, ofen, 31. Hull Ip elvat⸗Verkchrn Better warm. 


16 80 3 
Stettin, 30. Juli. [An der Börſe Wetter: Leicht 
9 Temperatut: + 17 m R. Barometer 28,1. Wind: ©. 
eizen höher, per 1000 Kilo loto M., per Juli d 


225—238 
238 M. nom., per September⸗Ottober . 5— 211,5 M. bez., 
Oktober = November 209 Br. u. Gd. — Son höher, per 
1000 Kilo loko 215 5 221 M. der uli 220 Mark nom., per d 
Juli⸗Auguſt 211 Mk. Gd., per Septemder⸗Oktober 201,5 M. bez., d 
per Oktober⸗November 198, 75— 198,5 M. bez. — Gerſte ohne Handel. 
— dale per 1000 Kilo loto Pomm. 165—170 M., feinſter über | d 
Rüböl unveränd., per 100 Kilo ohne 15 loko 61 M. Br., 
5 2 Full 61 M. Br., per Septbr.⸗Oktober 61 Mk. Br. — Spi a 
feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 50,3 Mk. be 
per Juli 70er 48,9 M. nom., per Je Yuguft 70er 48,9 M. io 
uguit = = September 70er 48,9 Mk. nom., per September⸗ 
Ottober 70er 44,7 M. nom. — An . en 2000 90 M. Saen 
— Mac cg eie Weizen 238 15 us 
Dr 48,9 Mark. — Nichtamtlich. Petroleum 1 10,8 M. verſt. 
— 8 Schotten, Markt ſehr feſt und aufgerent, unge⸗ 
ebe Voll⸗ 31—33 M. tranſito bezahlt, Medium 25 bis 
28 M. trans. bezahlt, Matties 22—24 M. tranſ. bezahlt. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
ARE ür F e Waare. 
oa 


30. Juli. 
fein Brodraffinade 2028840 M. 28,25—28,50 M. 
fein Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. 
Gem. Raffinade 28005585 M. 28,00 28,25 M. 
Gem. Melis I. 50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I. 25 fü 00 M. 26,75 27,00 M. 
ry 1 7 7015 II. — 
Mela — — 
Mela Us — 
Tendenz am 30. ap Vormittags 11 Ahr: Unverändert. 
B. Ohne e 
29. Juli 30. Juli. 
Granulirter 1 
Kornzuck. Rend. 92 17 8018,00 M. 1780—18,00 M. 
dto. Rend. 88 ee 40 M. 17,25 —17,40 M 
e Rend. 75 Proz 13,50 — 15.00 M. 13,50 15,00 M 
endenz am 30. Juli, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 31. Juli. (Privat⸗Telegramm der „Po⸗ 
ſener Zeitung“.) 
betrügeriſche Beamte der Deutſchen Bank ſpekulirt hat, iſt ver⸗ 
haftet; die Deutſche Bank RN die falſchen Engagements an. 

San Francisco, 30. Juli. Nach Meldungen aus 
Yokohama rannte der Dampfer „Tanaenaru“ am 12. Juli 
auf der Rückfahrt von Suto nach Hakodate mit 320 Arbei⸗ 
tern an Bord den Dampfer „Migoſhimaru“ an und ſank. 


Die Zahl der Ertrunkenen und Vermißten wird auf 260 an⸗ do 


gegeben. 


Petersburg, 31. Juli. Bei dem geſtrigen Diner bei d 
den Artillerieoffizieren brachte Gervais Toaſte auf das Kaiſer⸗ 
paar und den Großfürſten Wladimir Michael aus. Gervais d 
fuhr ſodann fort: er trinke auf die ruſſiſche Armee und 
wünſche, daß ſie mit neuen Lorbeeren bedeckt werde, wenn Gott 
ſie zur Vertheidigung des Vaterlandes rufe. Auf einen Toaſt 
des Admirals Brylkine auf die franzöſiſche Marine ſagte Ger⸗ 
vais Namens der franzöſiſchen Armee und Marine beſten Dank, 
die Ionen Worte unter großem Enthuſiasmus ruſſiſch. 
General Stadon umarmte Gervais. 


Amtlicher Marktbericht 
mmiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Juli 1891. 


der Marktko 


Deen . pro 2 
Roggen niedrigſterl 100 | 21 
Gerſte 
Hafer 


und 0,10 | Nindft 


6 
CCC MM. Me) Be ee nee the a hr Ve re 1 Mi 
Marktbericht der e Vereinigung. 
* den vr 


feine W 1 ord. W. 
Pro 970 A 
Feen N. 50 . M. 80 Pf. 24 M. 20 Pf. 
Roggen 22 = 50 22 „ 10 21 5 
neuer 7 = „ 21 70 - 21 - 
te „ 20 15 - OO = Ä» — 5 
ge 17 „ 80 = 16 = 80 = 16 = 40 
ſen Kochw. 17 ⸗— 16 ss — ss —.s 
Futterw. 16 = — = 15 - 50 — „ 
Die on 


Der Makler Schwieger, mit welchem der Dortm 


Spiritn 2 5 ber. Loko ohne Faß (50er) 68,90, (20er) — — 
Juli en 68 90, (0er) 48,90, Auguſt (50er) 68,90, (70er) 48 


Börſen⸗Telegramme. 

n 31. Juli (Telegr, „Agentur B. Heimann, Bofen.) Fr 
Weigen flau Spiritus flau zer N 
zu 245 501248 — | 70er loko o. F 50 500 50 80 
15 eptbr⸗Oktbr. 213 25 214 50 4 5 8 50 101 50 — 
—— gen feſter — ⸗Septbr 50 100 50 60 
ult 229 — 222 — Sepbr.⸗Oktbr. 45 30 46 30 
nr ⸗Oktbr. 204 50/204 75 10er Oktbr.⸗Novbr. 44 60 44 90 
i 1 feſter 70er Nov.⸗Dez. 43 80 44 30 

uli 62 — 61 70] Hafer 
eptbr.⸗Oktbr. 61 75 61 50 1 do. Juli 168 50168 — 


ündigung in Roggen 1950 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40, 500 tr., (50er) —, 000 Ot ex. 


DN a Aal Schluß⸗Courſe. vot. v.30. 
N . .. 245 50 248 50 
ahbe ⸗Ottbr. . 213 — 214 75 
Bes pr. 910 N ei .. 228 — 222 50 
do. 204 — 204 75 
Soivitud. Er len en er; 
50 

55 be 5 tig. 50 — | 50 50 
do. 70er 2597 8 50 — 50 60 
do. 70er 45 30| 46 30 
do. 70er Sir Serbe 44 40 45 20 
do. 70er Nov.⸗Dez. 43 60 44 60 

Not. v. 30 

5 J, Ju en 10 60 105 701 Poln. 5 68 25 


300 7 
95 60 95 70 Un ar. 58 Papierr. 87 80 87 80 
ea! 1 8 101 01 90101 9⁰ = Kred.⸗Akt. 2154 75 154 75 
9 en. Prov. Obli Oeſt. fr. Staatsb. 8 123 40/122 60 


e 172 40 15 40 Lombarden 42 25 43 25 
De tr. Silberrente 79 60| 79 50] Neue Reſchsanl 84 60 84 50 
Ruſſ. Banknoten 214 75 216 30 FJondsſtimmung 
Ruff adh Bdkrpidor 97 60 97 75 feſt 


Oſtpr. Südb. E. S. A 80 50 80 25 Selienticc. Roblen. 154 50158 10 
ainaSubtwigbfbto111 801112 10 
arienb.Mlaw dto 60 10 60 75 Aura Eiſb A226 162% 75 
Italieniſche Rente 90 90 90 25 Elb albah 87 50 90 
tonfAnl 1880 96 7 — 90 80 
147 901147 75 
m. 4% An 84 — 84 60 Berl. Handels et 190 751183 — 
Türk. 1 / konf. 1515 18 — 18 10 Deutſche 40 25146 


oſ. Spritſabr. B. A— — — — Diätont en, 170 3071 40 
ruſon Werke 148 — 150 —Königs⸗ u. Laurah. 116 — 116 25 
eg ge MR 928 401 Bochumer Gußſtahl 110 25110 60 
L. A e — - — — 

Ja h Sr Steinjolz 32 50 82 50] uf B. f ausw ©. — — 69 50 


1 den 123 —, Kredit 154 50, Diskonto⸗ 


Won 
Stettin, 31. Sult. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen) 2 
Weizen matt Spiritus feſt 
Juli 236 — 238 — [per loko 70 M. Abg. 50 50 50 30 
do Sept⸗Okt. 211 — 211 „Auguſt⸗Sep. „ 49 50 48 90 
b Ja 3 „Sept.⸗Okt. „ 45 50 44 70 
0 
t.⸗Okt. 202 — — 201 50 Petroleum“ 
ids feſt do. per loko 10 80 10 80 


a. 61 
5 eptr.⸗Oktbr 61 50 11 — 


Petroleum“) loch verſteuert Uſance 14 p 
Die während des Druckes dieſes Blattes nee Depeſche⸗ 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


— — vom 30. Juli, 8 Uhr Morgens. 


d. U Gr 5 Temo 
EI Wetter. Koi 
— Grab 


Stationen. 59 7 ac aan 


a st eckt 12 
erdeen 756 NN 9 bald bed edeckt 14 
Chriſtianſund 756 NO 4 Neeber 12 
, „ d 
olm. 
aparanda 752 NO 4 Halb bedeckt 16 
etersburg — — 
Moskau 769 So 1 Beier 21 
Cork Queenit. 768 N 5 wolkt 18 
Cherboung. | 757 WEN 4 bedeckt 14 
elder 751 © 1 halb bedeckt 14 
Sylt. 752 © Regen 14 
Hamburg . 754 88 Abedeckt 15 
Swinemünde 756 SS 2heiter 9 17 
Neufahrw. 757 W I wolkenlos 16 
Memel 754 WNW 5 halb bedeckt “) 16 
Paris 755 SEN 8 14 
Münſter 752 S 3 Regen 13 
Karlsruhe 757 SW 3 bedeckt 16 
en 1 SW 4 2 o. 0 12 
ünchen egen 11 
Shemmtg 757 sch 1bebedt 14 
a. . 756 S5h 1 wolkig 17 
Breslau 758 O A bedeckt 15 
e d Aix 757 NIE 4mwolfig 17 
2 M — 755 ann late | 20 


') Wittogs Dome, 9) 1 . Er Kae ) Nachts Regen. 


Ueberſicht d 
Das Minimum über der De Kern ſich nach dem een 
Theile derſelben verla 75 und erſtreckt ſeinen Wirkungskreis auch 
über Frankreich. Bei ſchwacher, meiſt nördlicher Luftſtrömun 19 
dauert das kühle, wolkige Wetter über Deutſchland fort; von zah 
reichen Stationen werden ergiebige Nieder ſchläge gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 30. Juli Mittags 1 12 Meeder 
s » ‚81. = Morgens 2,08 
5 „1. - Mittags 2,06 * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Ce cp. (A. Röſtel) in Poſen. 


